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Fortsetzung

Emma ließ sie nicht ausreden sie hatte sich losgemacht
und horchte nach der Thür

Es ist Hermann rief sie aus Du weißt nicht wie
er zu schonen ist sei vorsichtig

In der Minute darauf trat der Hauptmann ins Zim
mer Nicht seine Miene so sehr denn diese war kaum
blasser und schwermüthiger als gewöhnlich aber doch ein
leises Vibriren in seiner Stimme konnte den beiden Freun
dinnen sagen daß er sich in einer gewissen Erregung
befand

War Herr Norberg hiev fragte er
Ja entgegnete Älix gleichmüthig indem sie den Fa

den durch ihre Stickerei zog aber wir verstanden ihn
nicht zu fesseln er ging bald wieder

Ah, entgegnete der Hauptmann er zeigte sich
in gedrückter Stimmung sprach von traurigen Dingen

Nun das läßt sich eben nicht sagen, antwortete Mix
die nur mit Mühe eine ernsthafte Mime behauptete
während Emma sich an der entgegengesetzten Seite des
Zimmers zu schaffen machte geradezu unliebenswürdig
wollen wir ihn nicht nennen und das wäre es doch
gewesen, suhr sie mit einer gewissen sie plötzlich über
kommenden Herbheit fort wenn er nicht soviel Rücksicht
für uns gefunden hätte um einer gelegentlichen schlimmen
Stimmung Herr werden zu können

Emma erschrak über die unverhohlene Rede der Häupt
mann aber trat hinter den Stuhl seiner Komme so das
sie ihm in s Gesicht blicken konnte Oh, sagte er fast
weich ich würde dann aber doch gebeten haben sei nach
sichtig gegen ihn Alix Du weißt es nicht wie Erinnerun
gen auf einem Mannesherzen lasten uüd es beugen können

Doch lassen wir das unterbrach er sich selbst indem
er mit seiner Linken die Rechte an der mehrere Fin
ger fehlten hing meistens unthätig nieder über die
hohe bleiche Stirn fuhr und sagt mir lieber daß
Euch Herr Norberg heiter und glücklich zu sein schien
ich hörte das gern

Emma war neben den Bruder getreten und hatte ihren
Arm liebevoll um seine Schulter gelegt

Ich kenne das Hermann Du forderst das Glücklich
sein für jeden als sein natürliches Recht

Für jeden nicht Emma entgegnete er Du darfst
das nicht vergessen für einige bleibt das Entsagen

Nun ja, warf die junge Frau mit einem eigenthüm
lich beinahe trotzig klingenden Ton hinein wenn jemand
etwa ein ganz besonderes unerreichbares Glück für sich
verlangte so ist es vielleicht das einfachste er opfert es
ganz

Still Alix
Nur diese beiden Worte kamen über die Lippen des

Hauptmanns sie waren so seltsam gemischt aus Bitte und

Befehl daß die Aufgeforderte betroffen aufsah um im
nächsten Augenblick die Blicke fast verlegen auf ihre Arbeit
zu senken
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Der Johannistag von dem schon der Förster geredet
hatte war herangekommen und für Norberg mußte er
wohl iu doppelter Weise Erinnerungen wecken denn nicht
allein der Todes auch der Geburtstag des Bruders war
er Heute vor achtundzwanzig Jahren hatte Franz mit
ihm zugleich das Licht der Welt erblickt und darum
mochte ihm seine Männlichkeit im übrigen auch das allzu
weiche Hingeben an das Gedächtniß des Todten verbieten
und es zudem sein ernster Entschluß geworden sein der
Mahnung des Freundes gemäß jenen Erinnerungen einen
Damm entgegenzusetzen heute noch sollten dieselben ihr
volles Recht haben und einmal noch wollte er ihnen eine
stille Stunde an der bedeutungsvollen Stätte im Walde
widmen

Der Morgen war schön seine amtliche Thätigkeit hin
derte ihn nicht so trat er denn schon frühzeitig seinen
Weg an

Bereits hatte er die Thür seiner Wohnung hinter sich
zugezogen als ihm ein Einfall kam der ihn veranlaßte
noch einmal zurückzukehren und eine Lade seines Schreib
tisches zu öffnen Unter verschiedenen Sachen Werthge
genständen wie einfachen Erinnerungszeichen lag hier ein
schlichtes wenn auch sein gearbeitetes etwa handgroßes
Kreuz von Elfenbein das er emporhob und einen Augen
blick sinnend betrachtete Dasselbe hatte seiner Mutter
gehört und die Brüder hatten es darum als ein kleines
Heiligthum in gemeinsamem Besitz behalten Als er selbst
aus Reisen ging hatte Franz es ihm zwischen seine Sachen
gelegt Nimm es mit, waren seine Worte gewesen
wie weit wir auch von einander sind es hält uns

zusammen

Jetzt murmelten seine Lippen Ich bringe es Dir
wieder

Der Wald war so schön und herrlich wie der Tag
selber sogar die Stätte welche ihm neulich so trübe und
melancholisch erschienen war badete sich nun im hellsten
Sönnenlicht und darum wohl fühlte sich auch sein Ge
müth weniger bedrückt als damals noch mehr aber hob
sich dasselbe nachdem er sich eine Weile sinnend gegen
den Stamm der alten Eiche gelehnt hatte deren Wurzeln
einst von dem ihm so theuern Blut getränkt worden
waren

Wer weiß wie unser ewiger Richter wägt sagte er
leise zu sich selbst was Schuld und Unschuld vor ihm
ist Und wer weiß auch, fuhr er fort indem er seine
Blicke durch das Geäst des Baumes hinaussaudte bis zu
der blauen sonnenübergossenen Wölbung ob Dein Geist
jetzt nicht mit seligem Lächeln niederschaut ans die Qual
die hier so bitter war daß Du sie nicht tragen konntest

Noch eine Weile stiller Sammlung dann wandte
er sich gegen den Stamm zurück und zog das mitgebrachte

Kreuz hervor Ein paar mitgenommene Stifte konnten
leicht zur Befestigung ein aufgehobener Stein als Ham
mer dienen und so war dasselbe rasch in die Rinde des
Baumes eingefügt Wie zum Gelobniß legte er noch
einmal die Hand auf daS Gedenkzeichen und flüsterte
Wie einst mit Dir selbst so verbindet es mich jetzt mit

Deinem Gedächtniß Dann wandte er sich um die
Stätte zu verlassen

Kaum hatte er jedoch den Fuß aufgehoben so hielt er
horchend an es näherte sich jemand Sollte es
wieder die alte Liese sein Der Gedanke durchzuckte ihn
in unangenehmer Weise Doch nein dieser Schritt war
ein kräftigerer und eben wollte er in der Meinung es
sei irgend ein Holzknecht den der Weg hierher führte
den feinigen fortsetzen als sich schon die Büsche theilten
und nun blieb er aus s neue und wie angewurzelt stehen
denn zu seiner äußersten Ueberrafchnng hatte er den
Hauptmann Rieser erkannt und durfte zugleich wahrneh
men daß dieser ihn anstarrte wie in einem plötzlichen
Schreck

Eine gewisse natürliche Höflichkeit sowie die fast unwill
kürliche Rücksichtnahme auf den von allen Seiten mit be
sonderer Schonung behandelten Mann veranlaßten ihn
aber schon in der nächsten Sekunde zuerst das Wort zu
nehmen um seinen Antheil an der seltsamen Begegnung
zu erklären In möglicher Gelassenheit nannte er den
Grund seines Hierseins dagegen unterbrach ihn die weit
aufgeregter klingende Stimme des Hauptmanns schnell

Ich weiß ich weiß es sagte er vor vier Jahren
lag Ihr Bruder hier als Leiche und heute ist sein
Todestag

Ah, nahm Norberg auf Sie denken daran Ich
gestehe das thut mir wohl und auch das füge ich hinzu
ich glaubte mein unglücklicher Bruder sei halb vergessen

auch von Ihnen Herr Hauptmann
O nein entgegnete Rieser in seine eigenthümlich

schwermüthige Weise zurückfallend ich vergesse ihn nicht
und es treibt mich auch manchmal hierher ganz ge
wiß aber wenn der Jahrestag wiederkommt

Ich danke Ihnen dafür rief Norberg warm und
drückte lebhaft die Hand des Hauptmanns die dieser mit
einem kurzen heftigen Zucken zurückzog

Norberg besann sich rasch er hatte die verstümmelte
Rechte ergriffen und dem welchem er danken wollte viel
leicht wehe gethan

Verzeihen Sie mir, bat er ich hätte diese Hand
nicht fassen dürfen

Nein sagte der Hauptmann nur aber es lag in
dem kurzen Wort nichts Herbes nur etwas unbeschreib
lich Trauriges

Es versteht sich daß ich Sie jetzt allein lasse sagte
er dann nach einer kurzen Pause wir können ja nach
einander hier sein

Fortsetzung folgt

Kleine Mittheilungen
Folgende Details aus den Lebens gewohnheiten

und Liebbabereie des Prinzen und der Prinzessin
von Wales werden dem B B C aus London berichtet
Zu Prinz Alberts Zeiten war der deutsche Einfluß am englischen
Hof vorherrschend der Prinz von Wales ist unter diesem Ein
fluß erzogen er spricht Deutsch fast besser wie Englisch Deutsch
und nicht Englisch ist die Konversationssprache zwischen den
Mitgliedern der königlichen Familie auch die Prinzessin von
Wales hat sich diesem Brauche gefügt Die Prinzessin ist sehr
beliebt und obwohl Eitelkeit nicht zu ihren Fehlern zählt ist
doch das Bewußtsein bewundert zu werden sehr süß für sie
und sie ist in ihrer kunstlosen Weise immer bereit dies einzuge
stehen Sie ist sehr eigen in Betreff desSitzens ihrerKleider eine
ungehörige Falte kann sie aus der Fassung bringen ihre Hüte
trägt sie selten so wie sie aus der Hand der Putzmacherin
hervorgehen denn sie weiß ganz genau was ihr am Besten
kleidet und deshalb erhält jeder neneHut erst eine Anzahl von
Kniffen und Biegungen während sie ihn vor dem Spiegel
Probirt Putzmachen ist überhaupt für sie das größte Ver
gnügen und sie ist nie entzückter als wenn es ihr gelungen
ist aus ein Paar alten Hüten einen neuen zu machen Sie
hat sehr viel Geschick dafür und ist nicht wenig stolz darauf
Wenn sie Toilette gemacht hat so bemerkt sie sehr bald ob die
Blicke ihrer Umgebung Befriedigung und Bewunderung aus
drücken und etwas wie ein Seufzer der Erleichterung entschlüpft
ihr während ihre ausdrucksvollen Augen zu sagen scheinen
Ach wie freue ich mich daß Ihr mich hübsch findet Eins

aber giebt es was die noch immer schöne Frau noch lieber
thut als Toilette machen das ist das Umherstreifen mit ihren
Söhnen besonders mit Prinz George der nicht so würdevoll
und von lustigerer Disposition ist als sein Bruder Albert Viktor
und immer bereit ist auf einen lustigen Einfall lustig einzu
gehen Wenn ihre Söhne abwesend waren so zählte die Prin
zessin Tage und Stunden bis zu ihrer Rückkehr und plante
fröhliche Ausflüge für die Zeit wo sie wieder vereinigt sein
würden Ihr Lachen klingt nie so fröhlich als wenn sie zwischen
ihren ÄvÄi ist Die Verleihung der Würde als Doktor
der Dubliner Universität war natürlich ein außerordentliches
Ereiguiß für die hohe Frau Sie war von weißer und rosa
farbiger Seide nmrahmt Die Mütze war das Duplikat der
jenigen des Prinzen ihres Gatten Schwarzer Sammet mit
himmelblauer Seide gefüttert mit einer breiten goldenen Spitze
garnirt und mit goldener Troddel geschmückt Die Doktorrobe
des Prinzen bestand aus feinem rothen Tuch mit rosa Seide
abgefüttert die Aermel mit demselben Material ausgelegt
Insbesondere die feine Damenwelt Dublins ist entzückt von
dem Besuch des Prinzlichen Ehepaares nur sagen die jungen
Damen der Vater sei noch liebenswürdiger als der Sohn der
etwas steif im Wesen nnd durchaus kein flotter Tänzer ist

sDas sollte noch fehle n j Der Erzherzog Karl Lud
wig Bruder des jetzigen Kaisers von Oesterreich und Statt
halter in Tirol wollte nach dem Dorfe Lans Er war in
seiner Soldatenkleidung nur von seinem Adjutanten begleitet
Den Weg nach Lans kannte er nicht genau und fragte daher
ein munteres Bauernmädchen das er einholte wie er nach
Lans komme Das Mädchen war kurz angebunden und ant

wortete schnippisch Gehen Sie nur voran mit der Nase
gerade aus Der Erzherzog entgegnete Gehe mit mir und
zeige mir den Weg Da gab das Mädchen schnell zur Ant
wort Das sollte noch fehlen Halten Sie mich für eine
solche die mit Soldaten herum läuft Da irren Sie sich aber
gewaltig Der Erzherzog kommt im Wirthshaus zu Lans an
und wird gerade von den Gemeinde Vertretern bekomplimentirt
als das Mädchen hinzutritt und nun gewahr wird der Soldat
den sie so angefahren sei der Statthalter Da geht sie zitternd
und schamroth zum Erzherzog und leistet Abbitte Dieser aber
erwiderte Hat nichts zusagen braves Mädchen Bleib nur
dabei daß Du Dir nie etwas zu schaffen machst mit Soldaten

sDie Spielhöllenj sind keine Erfindung der Neuzeit
schon das Mittelalter kannte sie In Frankfurt am Main ward
in der Herbstmesse des Jahres 1379 in dem Hause zum heißen
Stein eme regelrechte Spielbank eröffnet Der hohe Rath der
dieselbe ganz ebenso in Pacht gab wie heutzutage der Fürst
von Monaco die seinige verpachtet bezog dafür 200 Gulden
jährlich steigerte aber die Summe nach und nach ans das
Doppelte Als er zuletzt bis zu 600 Gulden jährlich verlangte
blieben die Pächter immer nur kurze Zeit Da entschloß sich
der Rath das Spielhaus in Selbstverwaltung zu nehmen und
machte ein glänzendes Geschäft dabei Er nahm jährlich weit
über 1000 Fl ein und hatte nur 100 200 Fl jährliche Aus
lagen Der ganze Etat der Stadt Frankfurt betrug im
14 Jahrhundert noch nicht 30000 Fl die Stadt konnte also
beinahe den 30 Theil ihres Bedarfes aus den Einnahmen des
Spielhauses allein decken Die Pachtverträge und die Rech
nungen des Spieles auf dem heißen Stein werden noch heute
im Frankfurter Stadtarchiv aufbewahrt Sie lassen einen
tiefen Blick thun so z B wenn den Angestellten vom hohen
Rath 9Vs N vergütet werden weil sie meinen daß sie son
derlich große Kosten gehabt mit Speise und Wein auf daß die
Leute desto mehr des Spielens sich befleißigen mögen Also
Lockspeisen im eigentlichsten Sinne des Wortes Das muß

auch gewirkt haben denn die Ausgabeposten für Lichter zeigen
recht deutlich daß man bis in die Nacht hinein spielte Was
eigentlich gespielt wurde ist nicht zu sehen Es wurden aber
ganz unbändige Mengen von Würfeln verbraucht Das Aus
gabebuch weist nach daß in manchem Jahr 7000 8000 ja
10000 Stück angeschafft wurden Daß das Bankhalten nicht
für ehrenrührig galt sehen wir daraus daß die Spielpächter
uns oft genug in den Familien der Bürgermeister und der
Patrizier begegnen

sFlüssige Kohlensäure bei der Behandlung des Bieres j
Zu den Fortschritten in der Behandlung des Bieres zum Aus
schau ist die Verwendung der flüssigen Kohlensäure nach dem
System Raydt Kuuheim Hervorzuheben Die Kohlensäure ist
bekanntlich ein wesentlicher Bestandtheil des Bieres denn fehlt
sie demselben so erscheint das Bier der Zunge matt fade nicht
erfrischend ja sogar widerlich und liegt wie Blei im Magen
Wenn die Kohlensäure sich auch noch so wenig am Ernährungs
prozeß betheiligt so ist sie doch immer das durch eine sorgfäl
tige Nachgährung als Abschluß des Brauprozesses eigens für
diesen Zweck im Biere angehäuftes letzte Glied unter den Be
standtheilen desselben welche ihm erst den Stempel der eigent
lichen Vollendung aufdrückt Das durch Lufdruckpumpen geho
bene Bier schäumt zwar sehr stark aber der Verlust an Kohlen

säure die bald durch Lust verdrängt wird ist ein bedeutender
und es fehlt daher immer solchen Bieren der angenehm Prickelnde
Geschmack welcher guten direckt aus dem Fasse ins Glas ab
gelassenen Bieren eigenthümlich ist In Anbetracht des Ge
sagten kann daher die Einführung der flüssigen Kohlensäure
zum Bierausschänke wo Druckapparate im Gebrauch sind als
ein wesentlicher Fortschritt freudigst begrüßt werden Das Ver
fahren ermöglicht das Bier in derselben Frische znm Ausschank
zu bringen wie es vom Brauer geliefert wird Aus den ver
schiedenen Versuchen die in dieser Richtung ausgeführt sind
geht hervor daß der Einfluß der flüssigen Kohlensäure sowohl
auf die Klärung des Bieres als auch auf den Geschmack d h
Erhaltung resp Besserung desselben ein äußerst günstiger ist
Auch bei dem Abfüllen von Bier in Flaschen ließ sich flüssige
Kohlensäure niit Vortheil anwenden

sDer Feldprediger unter Siegels Ein Fall derin der Geschichte des Theaters einzig dasteht trug sich am
Donnerstag durch die Schneidigkeit eines Berliner Rechtsan
walts zu Das Königstädtische Theater hatte mit riesengroßen
Plakaten zum Beuefiz des Regisseurs die Gesangsposse Der
Feldprediger von Berlin annoneirt ohne von dem Verfasser
resp Eigenthümer des Stückes das Aufführungsrecht erworben
zu haben Der Vertreter des Letzteren Herr Rechtsanwalt
Dr Bahn hat es noch an demselben Tage durchgesetzt daß das
Königliche Amtsgerichts I den Beschluß zur Juhibiruug der
genannten Aufführung faßte und zwar unter Androhung einer
Geldstrafe von 1000 Mark event 14 Tage Gefängniß Mit
diesem Beschluß erschien dann Abends der Gerichtsvollzieher
im Theater als eben der Vorhang hochgehen sollte und legte

der erste derartige Fall die Auffährung unter Siegel
sEine seltene Art einer Jubiläumsfeierj beging

in der Nacht zum 26 ein Handwerker Als er mit einigen
Freunden gegen Mitternacht den Mariannenplatz in Berlin
passirte fiel ihm ein daß er vor fünf Jahren dort als er vor
Uebermüdnng überwältigt eingeschlafen gefleddert worden
sei Nur um zu Probiren ob dies Geschäft noch blühe setzte
er sich auf die für ihn historische Bank seine drei Frennde
plazirten sich im Gebüsch hinter ihm Kaum saß er dort fünf
Minuten in fingirten Schlaf versunken da näherten sich fünf
Gestalten Zwei setzten sich neben ihn die anderen drei ya
tronillirten auf und ab Bald fing man an ihn auf die Festig
keit seines Schlafes zu prüfen und eben sollte die Beraubung
vor sich gehen da sprangen die drei freiwilligen Detektivs her
vor Zwei der Gauner wurden verhaftet Es waren alte
vielfach bestrafte Verbrecher

sEin stiller Mitarbeiter Mosers,j schreibt der B
B E an dem Lustspiel Die Leibrente Imr Herr Franz
von Schönthan Die Leibrente ist das Stück an dem die
beiden Autoren in Dresden zusammen arbeiten Da über man
chen Punkt eine Einigung nicht erreicht werden konnte trat Hr
v Schönthan von der Autorschaft oder richtiger vom Zettel
wenn auch nicht von seinem Befitzantheil an dem Stücke zurück

sNur nicht verlegen j Wat kost n Billjet dritter
Klasse nach Magdeburg fragte eine biedere Berliner Hökerin
am Schalter Neun Mark Na vor achte wird et woll
ooch jehn Nein liebe Frau Handeln is nich Na
denn nich Denn koof ich det Biljet wo änderst Jloben Sie
denn det Sie die eenzigste Eisenbahn sind



Aus der Stadt und Umgebung
sJu der Litteraria hielt Herr Professor vr

Herzberg am Dienstag Abend einen Vortrag über das
Kolonialwesen im Mittelalter Ihrer Art nach
sind die Kolonien in Ackerbau Handels und Eroberungs
kolonien einzutheilen und war ehedem unsere Stadt ein
wichtiger Grenzplatz von dem aus der Osten kolonisirt
und germanisirt wurde Von Osten her kommend hatten
sich bekanntlich slavische Stamme in Deutschland festgesetzt
und ihre Wohnsitze bis zur Elbe und Saale vorgeschoben
Erst unter den Karolingern begann die Rückströmungs
periode und schlugen die langwierigen Gränzkämpfe zu
Gunsten der niederdeutschen Eroberer aus unter denen
Heinrich der Löwe und Albrecht der Bär besonders her
vorleuchten In der Mitte des 12 Jahrhunderts hatte
das Deutschthuin bis zur Oder festen Fuß gefaßt die
holsteinischen Lande Mecklenburg und Brandenburg waren
gewonnen Dieses Vorwärtsdringen war vielfach durch
die damalige Ueberfülle der Menschen bedingt im 14
Jahrhundert aber wurde durch den schwarzen Tod die
Bevölkerung Deutschlands auf die Hälfte reduzirt theils
war sie eine Folge der allzuschlicht gehandhabten Kultur
des Bodens Der gering kultivirte Boden bot nicht ge
nügenden Ertrag und die Bewohner sahen sich genöthigt
nach solchen Gegenden vorzudringen wo noch jungfräulicher
Boden zu finden war So zogen ungezählte Tausende
zwischen dem Fichtelgebirge und der Elbmündung nach
dem Osten Edelleute Ritter und Bauern welche in dem
neuerworbenen Lande Burgen Städte und Dörfer an
legten Andere Volksstämme z B die Flandrer und
Vläminger wurden durch Naturereignisse zum Auswandern
genöthigt Eine trefflich geleitete deutsche Kolonie war das
deutsche Ordensland Preußen dessen Ritterschaft sich aus allen
deutschen Volksstämmeu zusammensetzte Zu den deutschen
Kolonien gehörten auch die jetzigen russischen Ostsee
provinzen welche ums Jahr 1200 von den Hanseaten
besonders Bremen und Lübeck förmlich entdeckt wurden
Riga wurde von Deutschen gegründet ebenso Reval 1216
und Mitau 1271 Dieser in so weiter Ferne für Deutsch
land gewonnene Boden war aber auch der erste welcher
beim Niedergange der deutschen Macht ins Wanken gerieth
Eine wichtige deutsche Kolonie war ferner das heutige
Siebenbürgen Dorthin wurden im Jahre 1143 rhein
ländische Ackerbauer zur Besiedelung herbeigerufen und
gründeten diese die Städte Hermanustadt Klausenburg
Kronstadt u a Wichtige Träger der auswärtigen Koloni
sation waren die Hansestädte Diese gründeten überall im
Interesse ihres bedeutenden Handels Faktoreien und
Komptoire mit fast klösterlicher Einrichtung

Noch im 14 Jahrhundert war Stockholm in den Hän
den der Deutschen ebenso Drontheim und das von ihnen
gegründete Bergen Die am weitesten vorgeschobene wich
tige hanseatische Faktorei war Nischnei Nowgorod welche
sich bis zur Zeit Iwans des Schrecklichen behauptete
Eine außerordentlich wichtige deutsche Faktorei war serner
der Stahlhof in London welche den englischen Handel
eine Zeit lang fast ganz beherrschte und erst zur Zeit der
Königin Elisabeth aufgehoben wurde Die englische
Münze Pfund Sterling ist mit ihrem Namen noch
heute ein Zeugniß von der damaligen handelspolitischen
Machtstellung der deutschen Städte Die Bezeichnung
Pfund Sterling ist nämlich zusammengezogen aus ein

Pfund Osterlinge d h ein Pfund Münzen aus dem
Osten aus Deutschland Hervorragend sind ferner
die erfolgreichen Kolonisationsbestrebungen der Italiener
im Mittelalter An der Spitze standen Amalfi Genua
Pisa und Venedig Venetianer setzten sich bereits im
Jahre 1082 im griechischen Reiche und zwar am goldnen
Horn in Durazzo und Salonichi fest Bis zum Jahre
1261 behaupteten sie das Uebergewicht über ihre italieni
fchen Rivalen im Osten Von dieser Zeit ab gelang es
den Genuesen sich emporzuschwingen Diese gründeten
Galata okkupirten Jaffa und speicherten in Tana dem
jetzigen Asow ungeheure Reichthümer auf denn gerade in
dieser Stadt konzentrirte sich der Handel vom Norden und
Osten Asiens und Osteuropas bis nach China hin Im
Jahre 1475 mußte jedoch hier die genuesische Herrschaft
der Barbarei Muhamed II weichen Ein für Genua sehr
wichtiges Besitzthum war die von ihnen bis 1566 behaup
tete Insel Chios Dieselbe wurde nach Art der ostindi
schen Kompagnie von einer Aktiengesellschaft ausgebeutet

welche sich Justiniani nannte und aus etwa 110 Fami
lien bestand Haupthandelsartikel war der in dortigen
Gruben gewonnene damals dem Golde fast gleich gerech
nete Alaun und der Mastix aus welchem noch heute im
Orient sehr beliebte Konfitüren und Liqueure bereitet wer
den Weniger wichtig als die Kolonien Genuas und Ve
nedigs waren die zur Zeit der Kreuzzüge in Syrien ent
standenen franz und italien Kolonien welche Baumwolle
und andere levantische Produkte ausführten und deren
Existenz mit dem Falle von Akka im Jahre 1291 ihr
Ende erreichte

Für das VI deutsche Turnerfest in Dresden
ist in einer kürzlichen Sitzung des Centralausschnsses die
Zugordnung festgestellt werden Der Zug wird sich hier
nach aus 45 einzelnen Gruppen zusammenfetzen und wer
den in demselben nach ungefährer Schätzung gegen 15000
Turner marschieren von denen allein Deutsch Oesterreich
gegen 3000 stellen wird Auch aus Amerika England
und Belgien werden starke Deputationen erwartet Der
Fest und Ordnungsausschuß hat bereits die Anbahnung
der Schmückung der Privatgebäude und der Bahnhöfe in
die Hand genommen Die Unterhandlungen des Empfangs
komitees mit den Eisenbahnverwaltungen wegen Fahrpreis
ermäßigungen haben noch zu keinem definitiven Resultate
geführt Eine offizielle Festschrift für das Turnfest er

cheint in einer Auflage von 20000 Exemplaren im Ver
tage der Herren Lehmann u Pierfon in Dresden bereits

Juni Jeder Turner der an dem Feste theilnimmt
erhält vom Centralausschuß ein solches Exemplar gratis
zugestellt

Im Hotel Stadt Hamburg wurde am 28 d M
Vormittags 11 Uhr die ordentliche diesjährige General
versammlung des Steinkohlenwerks Plötz bei Löbejün ab
gehalten Der Vorsitzende des Aufsichtsrathes Herr
C Meunicke in Plötz erstattete den Geschäftsbericht pro
1884/85 der sich im großen Ganzen befriedigend über die
Lage des Geschäfts ausließ Die vorgebrachte Bilanz
wurde genehmigt und die beantragte Decharge ertheilt
Der im verflossenen Geschäftsjahr erzielte Reingewinn in
Höhe von 16 000 M foll laut Beschluß der Generalvers
dem Reservefonds und dem Erneuerungsfonds zugeschrie
ben werden Die nach dem Turnus ausgeschiedenen Auf
sichtsrathsmitglieder wurden sämmtlich wieder gewählt

Im Gasthof zum goldenen Pflug wurde am
Dienstag Abend eine weitere Versammlung einer Anzahl
wahlberechtigter Bürger des 2 kommunalen Wahlbezirks
zwecks Herbeiführung eines definitiven Beschlusses über
Bildung eines solchen Bezirksvereins behalten Der Ein
berufer Hr Referent E Roesner machte die Anwesenden
mit dem Zweck und den Aufgaben eines solchen Vereins
wie er in den anderen kommunalen Wahlbezirken bereits
seit Längerem besteht bekannt und wies die Berechtigung
eines solchen nach Die Anwesenden beschlossen darauf die
Gründung eines 2 kommunalen Wahlbezirksvereins und
ernannten ein aus drei Personen bestehendes Komitee zur
Leitung der Geschäfte bis zur definitiven Konstitnirung
und Wahl des Vorstandes die in einer demnächst in
Kohl s Restaurant anzuberaumenden Versammlung erfol
gen soll

Besichtigung der Feuerlösch Geräthschafter
Die alljährliche Frühjahrsbesichtigung und Prüfung der
Gerätschaften unserer Feuerwehr fand am Dienstag Nach
mittag unter Leitung der Herren Zimmermeister Zabel
und Ziegeldeckermeister Zander statt und war seitens der
städtischen Behörden Herr Bauinspektor Rückert deputirt
Es waren sämmtliche im Besitze der Stadt befindliche
Instrumente aufgefahren von denen bei der auch auf
diesem Gebiete außerordentlich fortgeschrittenen Technik ein
großer Theil allerdings nur noch einen gewissen histo
rischen Werth hat Für den Fall der Noth kommen ei
gentlich nur 4 Abprotz Spritzen in Frage von denen zwei
durch die freiwillige Turnersenerwehr deren Eigenthnm
die eine Spritze ist und zwei von der städtischen Feuer
wehr bedient werden Die Prüfung ist besonders für das
umfangreiche Schlauchmaterial wichtig welches bei dem
erfreulicherweise höchst seltenen Gebrauche durch Zusam
mentrocknen pp leicht undicht wird und darum mangelhaft
funktionirt Die Prüfung ergab bezüglich der Instrumente
pp ein befriedigendes Resultat

Donnerstag Freitag und Sonnabend wird
von Vormittags 10 bis Abends 6 Uhr im großen
Saale des Hotel Stadt Hamburg der Bazar des Vereins
zur Erhaltung von Freibetten für arme Kranke abgehal
ten werden und wollen wir des wohlthätigen Zweckes
wegen nicht verfehlen an dieser Stelle darauf aufmerksam
zu machen und zum regen Besuch desselben einladen

sJnbilänm Herr Dr Fröhlich feiert am I Juli
sein 25jähriges Jubiläum als Rabbiner der hiesigen jü
dischen Gemeinde und wird dieser Tage von der Gemeinde
sestlich begangen werden So werden u A bereits jetzt
schon von Herrn Petri Gesänge eingeübt auch sollen noch
verschiedene andere Ueberraschnngen geplant sein Herr
Dr Fröhlich erhielt diese Stelle unmittelbar nach seinem
an hiesiger Universität abgelegtem Examen Seine Haupt
studien hat er außer dem Breslauer Seminar in Berlin
gemacht Wünschen wir daß es Herrn I r Fröhlich
welcher nicht nur seines Amtes mit großer Pflichttreue
gewaltet sondern auch als Bürger der Stadt den kom
munalen Angelegenheiten stets ein warmes Interesse ent
gegengebracht hat und auf dem Gebiete des allgemeinen
städtischen Wohls ja bekannt ist vergönnt sein möge in
gleicher Rüstigkeit wie jetzt auch noch das 50 jährige
Amtsjubiläum zu feiern

stlnf dem hiesigen Bahnhofes war gestern ein
ganz eminenter Personenverkehr und sand besonders zu
den Zügen nach Leipzig ein so starker Andrang statt daß
die abgelassenen Züge durch immer neue Wagen verstärkt
und zur Bewältigung des Transportes Hilfsmafchinen
herbeigeschafft werden mußten

sCafö David j Mit morgen Freitag werden die
beliebten Sommerkonzerte unserer Regimentskapelle unter

Leitung des Herrn Wiegert ihren Ansang nehmen Die
Konzerte werden wöchentlich zweimal am Dienstag und
Freitag stattfinden und sollen um dem Publikum thun
lichst entgegen zu kommen auch Dutzendbillets ausgegeben
werden

Der Strafsenat des Kammergerichts zu Berlin
sällt in einer seiner letzten Sitzungen in seiner Eigenschaft
als Revisions Jnstanz in Landesstrafsachen eine Entschei
dung von prinzipieller Bedeutung Ein Kaufmann
in Culm hatte während des Gottesdienstes an den Sonn
tagen seine Ladenthür nur geschlossen ohne sie verschlossen
zu halten Er wurde daher aus Grund einer Verord
nung der Bezirksregierung zu Marienwerder wonach an
den Sonntagen während des Gottesdienstes der Gewerbe
betrieb ruhen und die von der Straße in das Geschäfts
lokal führende Thür geschlossen sein soll in eine polizei
liche Strafe genommen Der Kaufmann trug jedoch au
richterliche Entscheidung an und wurde in der ersten und
zweiten Instanz freigesprochen das Kammergericht hob
jedoch das vorinstanzliche Urtheil unter der Ausführung
auf es ist unerheblich ob in dem Hause des Beklagten
außer der Geschäftsthür noch eine Eingangsthür sich be

endet oder nicht wird der Eingang in das Haus nur
durch die Gefchäftsthür vermittelt fo bedingt noch nicht
wie der Vorderrichter irrthümlich annimmt ein Verschlossen
halten derselben eine Beschränkung der persönlichen Frei
heit da die Thür jedenfalls geöffnet werden darf sobald
der private Bedarf es erfordert

In der Sitzung der Strafkammer am 28 d
Mts kam n a ein für Besitzer von Schaukästen be
merlenswerther Fall zur endgültigen Entscheidung wobei
es sich um eine Uebertretung der Oberpräsidialverordnung
vom 21 März 1879 handelte Dieserhalb mit einem
polizeilichen Strafmandat bedacht war der Zahntechniker
Theodor Werndl hier der beschuldigt gewesen am
25 Dezember nnd einen Sonntag im Januar seinen am
Hause Leipzigerstraße 26 angebrachten Schaukasten wäh
rend des Gottesdienstes nicht zugehängt zu haben wonach
er gegen erwähnte Verordnung verstoßen haben sollte
Die richterliche Entscheidung vor dem Schöffengericht am
16 Februar hatte zu seiner Freisprechung geführt
wogegen die königl Staatsanwaltschaft Berufung eingelegt
hatte und die Uebertretung für erwiesen annehmend 6 M
Geldstrafe event 2 Tage Haft beantragte Der Gerichts
hof war nach reiflicher Erwägung der Sache anderer
Ansicht indem er annahm daß die in fraglichem Kasten
ausgestellten künstlichen Zahngebisse keine Waaren im
Sinne besagter Verordnung wären uud der Z 5 derselben
nur den öffentlichen Handelsverkehr treffe der zu b
stimmten Zeiten untersagt ist Die Zahngebisse sind nur
zur Ansicht gewissermaßen als Reklame ausgestellt um
Reflektanten Gelegenheit zu geben Bestellungen anf solche
Gegenstände zu ertheilen zum Verkauf sind dergleichen
künstliche Zähne resp Gebisse nicht bestimmt und auch
gar nicht geeignet da solche für jeden Fall besonders
gearbeitet werden müssen Genau so verhält es sich mit
Photographen Schaukästen die auch nur zur Reklame
dienen Nnd unbeanstandet zu jeder Zeit offen gehalten
werden können Es ward deshalb das freisprechende
erftinstanzliche Erkenntniß bestätigt und die Kosten der
Staatskasse zurLast gelegt Alsdann kam eine Thier
qnälerei zur Verhandlung wegen welchen Vergehens
der Bäckermeister Louis Bauermann in Ammendorf
vom hiesigen Schöffengericht am 2 März zu 15 Mark
Geldstrafe event 3 Tagen Haft verurtheilt worden war
und dagegen Berufung eingelegt hatte Durch die Zeu
genansfagen ward festgestellt daß er am 13 Januar
seine beiden Pferde die abgemattet einen mit Sand bela
denen Wagen nicht weiter zu bringen vermochten wieder
holt mit umgekehrtem Peitschenstiele über den Kops ge
hauen und zwar in so roher Weise daß es zum öffent
lichen Aergerniß geworden Der Angeklagte stellte freilich
die Mißhandlung in Abrede obgleich er zugeben mußte
daß bei dem Vorgange in Folge feiner Schläge die Pferde
in die Höhe gestiegen und er von einem Hufschlag an
einer Hand verletzt worden sei Das Ergebniß war das
selbe wie in erster Instanz und ward die eingelegte Be
rufung auf p Bauermanns Kssten verworfen Wegen
Zusammenstehens auf dem Trottoir Uebertretung der
Straßenpolizeiverordnung vom 15 September 1879 war
der Telegraphensekretair Alfred Fischer hier dessen
Ehefrau und Dienstmädchen nach vorausgegangenem poli
zeilichem Strafmandat vom Schöffengericht am 12 Febr
für nichtschuldig erachtet und demgemäß freigesprochen
worden wogegen die kgl Staatsanwaltschaft Berufung
eingelegt hatte Die Beschuldigung lautete dahin daß
die drei Genannten nebst einer vierten Person am 10
Dezember auf dem Trottoir vor dem Hanse Lindenstr 13
gestanden und die Passage gehindert haben sollen was
von Herrn Fischer insofern bestritten wurde als der
Bürgersteig dort 7 in und das Mosaikpflaster allein 4,5 m
breit wäre wonach also noch genügend Raum sür pas
sirende andere Personen gewesen in der That hatte der
Polizeisergeant Voigt der die Uebertretung angezeigt
noch keineswegs vom Bürgersteig herunter zn gehen nöthig
gehabt sondern war ohne Schwierigkeit um die vier Per
sonen herum auf dem ungepflasterten Theile weiter ge
schritten Eine Verkehrshinderung nach welcher das
Zusammenstehen allein strafbar gewesen hatte also nicht
stattgefunden und erfolgte unter Verwerfung der von der
Staatsanwaltschaft eingelegten Berufung die Frei
sprechung wie in erster Instanz

Eine Beleidigung die ans mittelalterlichem Aberglauben
hervorgegangen war der Gegenstand der Verhandlung
gegen die verehelichte Bergmann Zietzsch in Wieskau die
vom Bäckermeister Franz Börnecke daselbst schon beim
Schöffengericht in Löbejün verklagt worden war welches
aber das Verfahren wegen angeblich verstrichener gesetz
mäßiger Frist bei der Klageanstellung eingestellt hatte
Hiergegen war vom Privatkläger Berufung eingelegt und
kam die Sache heute zur Erledigung Den Eheleuten
Zietzsch waren im August v I 50 M gestohlen und um
den Dieb zu ermitteln wandte Fran Zietzsch sich an den
Landwirth Andr Schulze zu Wieskau der ein Erbbuch
uud einen Erbschlüssel besaß mit welchen Raritäten un
fehlbar jeder Dieb ausfindig gemacht werden kann Das
Experiment ist sehr sinnreich Man legt den Erbschlüssel
in s Erbbuch bindet ein Erbband darum uud der Bestoh
leue hängt sich die ganze Maschinerie am Schlüsselringe
auf einen Finger worauf der Besitzer der geheimnißvollen
Sachen diesen Finger mit einem seiner Finger aneinander
hält Nun kommt die Pointe Der Bestohlene muß be
liebige Personennamen nennen und sobald des Diebes
Namen ertönt dann dreht sich der Apparat am Finger

das ist so einfach wie unfehlbar nach Ansicht der
Gläubigen Frau Zietzsch und p Schulze machten den
Hokuspokus in angedeuteter Weise und siehe da beim
Namen des Bäckermeisters Börnecke drehte sich die Ma
schinerie daß selbige zur Erde fiel und p Schulze über
zeugungsvoll bekundete Na nu seht ihrs Das



schöne Experiment mit dem angedeuteten Erfvlge kam aber
auch zur Kenntniß des p Börnecke der sowohl den
p Schulze wie auch den Bergmann Zietzsche bereits we
gen Beleidigung verklagt und deren Verurtheilung schon
früher erzielte während ihm die Belangnng der Ehefrau
Zietzsche wegen derselben Beleidigung erst heute gelang
Das Erkenntniß lautete auf 20 Mark Geldstrafe oder
4 Tage Gefängniß nebst Kostentragung mit der Moti
virung daß der Privatkläger nicht zu beweisen brauche
wann er Kenntniß von der Beleidigung erlangte daß es
vielmehr Sache des Beklagten sei den Nachweis betreffs
etwa verspätet angebrachter Klage behufs Einstellung des
Verfahrens zu erbringen Das schöne Stückchen alt
ererbten Aberglaubens förderte also drei Privatklagen mit
ganz und gar nicht angenehmen Ausfall für die Beklagten
zu Tage wobei noch bemerkenswerth daß die dumme
Maschinerie überhaupt nicht die Wahrheit an s Licht
gebtMtzgnHöchT ms6 zoa glluaisWnS sßiijnjKi

Plötzlicher Tod j Der Former Pohlmann
aus Giebichenstein brach heute Morgen bei Verrichtung
seiner Arbeit in der Dehne schen Maschinenfabrik hierselbst
plötzlich zusammen Da man noch Lebenszeichen an ihm
gewahrte wurde er mittelst Krankenwagens nach der medi
zinischen Klinik transportirt hier konnte indeß nur der
bereits eingetretene Tod konstatirt werden Jedenfalls hat
ein Herzschlag den letztereu herbeigeführt Die Leiche
wurde nach dem pathologischen Institut gebracht Pohl
mann ist Familienvater und der Fall daher um so be
klagenswerther

Un gückssall j Der Maurer Schulze aus Gie
bichenstein verunglückte am Dienstag Nachmittag auf dem
Grüu schen Neubau iir der Rathhausgasse indem er bei
dem Abrichten aus dem etwa 1t Fuß hohen Gerüste fehl
trat und nach unten stürzte Derselbe zog sich daher eine
nicht unerhebliche Verletzung des rechten Kniees zu wes
halb seine Aufnahme in die Königliche Klinik erfolgen
mußte

Aus dem Leserkreise
Es ist für die Mitglieder des Bürgervereins jedenfalls

belustigend zu sehen wie die von ihren Sitzungen ausge
schlossene Saalezeitung seit einer Reihe von Wochen
an den Montags im Tageblatt und der Halle schen
Zeitung erscheinenden Berichten ein liebevolles Interesse
dokumentirt d h am nächsten Abend stets ein Besser
wissen der behandelten Sachen auftischt oder durch einige
abfällige wenn auch nichts beweisende Redensarten we
nigstens eine Abschwächnng jener Besprechungen versucht
Es ist dabei eine liebe Gewohnheit der S Ztg das
Lob derjenigen Verwaltung in dessen Nessort die Herstel
lung der in ihrer Nnmmer 9 behandelten Bürgerstiege
fällt stets mit vollen Backen anzublasen Auch im vor
liegenden Falle huldigt sie dieser Gewohnheit in überschweng

licher Weise und scheint ganz und gar zu vergessen daß
das Kunststück der schönen tadellosen Trottoirs nicht
aus öffentlichen Mitteln sondern aus den Geldbeuteln
der Hausbesitzer fertig gebracht und daß die Bütgersteige
von Berlin Wien Hamburg Leipzig und von anderen
Orten nicht blos in der Anlage sondern auch in der
Unterhaltung bezw Ergänzung billiger und in mancher
Beziehung z B des Glattwerdens besser sind als
die hiesigen Granitbeläge Oder sollten wirklich alle diese
großen Städte thöricht handeln uud der allein kluge
Mann nur in Halle zu finden sein Und übrigens wa
rum wählt der Magistrat vor seinen ausgedehnten Grund
stnckssronten in den Promenaden am Außengottesacker
Königsplatz c selbst eine ca 75 pEt billigere Trottoiri
sirung Und weshalb thaten das Gleiche die hiesigen
Königl Kliniken

Wie der Bürgerverein so denken in dieser Frage auch
die Halle schen Hauseigenthümer so viele Mitglieder der
Trottoirkommission und der städtischen Behörden über
haupt und sonst Jedermann der nicht unverständigem
Luxus huldigt uud über die Vertheilung öffentlicher Lasten
recht und billig urtheilt

Ueber die von der S Z so eigenthümlich betonten
Reparaturkosteu aber ein Beispiel Einsender hatte kürz
lich vor einem Hanse rot 40 Granitplatten legen zu
lassen Bei den nur in Halle üblichen riesigen Dimen
sionen derselben kostet diese Fläche rund 450 Mark In
anderen viel bedeutenderen Orten würde eine gleiche
vollständig ebene sehr angenehm zu begehende Fläche
circa 200 Mark weniger kosten Nun aber sind kleinere
verbaudmäßig zu verlegende Granitplatten genau nur
derselben Abnutzung unterworfen wie die großen ebenso
die weitaus billigeren Klinker resp Natur Fließen tritt
bei Asphalt und Beton jedoch nach jahrelangem Gebrauche
eine etwas frühere Abnutzung ein so wird diese wahrlich
wett gemacht durch die Zinsen und Zinseszinsen des er
sparten Kapitals in obigem Falle 200 Mark Dieses
Letztere aber bleibt dem Hausbesitzer jeden Falles als
nutzbringendes Betriebskapital erhalten wenn er eben

nicht in Halle wohnt wo außer den zu theuern
Platten auch viel zu luxuriöse Bordschwellen verlangt
werden Im Uebrigen hat die Königl Regierung erst
unlängst sich mißbilligend darüber ausgesprochen daß
vielfach die Hauseigenthümer zu den Kosten der doch
öffentlichen Zwecken dienenden Trottoirs zu stark heran
gezogen würden So viel heute über Bürgersteige

Schließlich geben wir der S Z den guten Rath künf
tighin auch ihrerseits nicht mehr über die Behör
den zu Gericht zu sitzen, wie dies leider in jeder
Nummer geschieht wir aber als Hallesche Bürger werden
uns trotz Saalezeitung und ihrer Trabanten auch serner
gestatten in einer schicklichen Form sowohl freudige Aner
kennung als berechtigte Wünsche auszusprechen sowie an

erkannte Mißstände zu bekämpfen überall wo uus
das eine oder andere am Platze erscheint vivss

Provinz und Nachbarstaaten
Vom Schöffengericht in Weißenfels wurde dieser Tage

die Frau Thierarzt Brose von dort wegen Beleidigungen
durch anonyme Briefe in einem Falle mit 75 Mk und im an
dern mit 300 Mk Geld event Gefänanißstrafe belegt Außer
dem hat dieselbe noch die Kosten zu tragen

Erfurt Der Landtagsabgeordnete Herr von Schencken
dorf aus Görlitz hat am Freitag Abend im Gewerveverein hier
einen mit Beifall aufgenommenen Vortrag gehalten über Zweck
und Ziele des Handfertigkeitsunterrichts Die Folge ist daß
nach einer an den Vortrag sich antupfenden Diskussion auf
Anregung des Herrn Oberbürgermeisters Geh Regieruugraths
Breslau beschlossen worden ist ein Comitee zu bilden welches
über die Gründung einer Handfertigkeitsunterrichtsschule am
hiesigen Orte in nähere Berathung treten wird

Nord Hausen Das vor zehn Jahren zu Magdeburg
ins Leben gerufene Provinzial Quartett bestehend aus den
Männergesangvereinen Richter scher Gesangverein zu Magde
burg Sang und Klang zu Halle Liedertafel zu Aschersleben
uud Liedertafel zu Nordhausen feiert feiu diesjähriges Fest am
4 und 5 Juli hier in Nordhausen Es sind im Etablissement

Zur Hoffnung größere Vorbereitungen bereits in Aussicht
genommen

Nord Hausen Vor fünf Jahren richtete mit Erlaubniß
des hiesigen Magistrats der Leiter der hiesigen Volksschule
Herr Rektor Klautzsch eiue Schulsparkasse ein welche von zwei
Lehrern derart verwaltet wird daß dieselben die Sparpfennige
der Kinder annehmen bucheu und an die Stadtsparkasse znr
Verzinsung abführen Obwohl die Volksschule von den Kin
dern des ärmeren Theiles unserer Bevölkerung besucht wird
so sind doch in jedem der fünf Jahre recht ansehnliche Sümm
chen 1329 1727 3053 2011 M gespart worden Die Schul
sparkasse hat in den fünf Jahren ihres Bestehens sich als ein
wirksames Mittel der Erziehung zur Sparsamkeit erwiesen und
bewährt Im letzten Schuljahre wurden von 118 Mädchen
2312 M 24 Pf und von 87 Knaben 1416 M 9 Pf also zu
sammen 3758 M 33 Pf als Sparpfeuuige eingelegt an die
Konfirmanden wurde jetzt zu Ostern die Summe von 1050 Ac
zurückgezahlt so daß ein bei der Stadtsparkasse verzinslich an
gelegter Bestand von 2708 M 33 Pf verblieben ist

Nordhausen Die Civilkammer des hiesigen Landgerichts
verhandelte am Freitag Mieder zwölf Ehescheidungsklagen Es
kamen die widerwärtigsten Szenen bei einem Theil der Ver
handlungen vor

Sangerhausen Bei dem schweren Gewitter am ver
gangenen Freitag wurden auf der Martinsriether Chaussee die
vor einen Wagen gespannten Pferde scheu und gingen durch
Der Knecht des Oekonom Keßler von Martinsrieth siel vom
Wagen herab und wurde so überfahren daß er an seiner Ge
sundheit schwer geschädigt ist Bei Grillenberg und Pöls
feld c war das Gewitter besonders stark ein Blitz schlug in
einen Baum In Wennungen wurden zwei Pferde des
Landwirthes Dittmann vom Blitze erschlagen Der die Pferde
führende Knecht blieb unverletzt

Bericht des Börsenvereins zu Halle a/S
am 3V April 188S

Preise mit Ausschluß der Courtage
Weizen 1000 Kg bester bis 181 M mittl 153 173 M feuchte

Waare stark angeb u wes billiger Roggen 1000 kx 140 152 M
fremder über Notiz Gerste 1000 Kg Futter 125 140 M,
Land 142 152 M feine Chevalier IM 172 M Gerstenmalz
100 lcg 27,00 28,50 M Haser 1000 152 165 M feinster über
Notiz Victoria Erbsen 1000 kx bis 175 M feinste über Notiz
Bohnen,weiße,100kx20 21 Linsen 100 Kg18 24 Kümmel 100lcg
ohne Notiz Kleesaaten ohne Geschäft 100 Kg Rothklee 60 90
Weißklee 60 112 Schwedischer flau 60 110 Luzern 110 140
Esparsette 30 34 Thymothee 32 45 Rhyegras 32 36,00
Oelsaaten Raps ohne Notiz Mohn ohne Notiz Stärke 100 1 g
36, M fest Spiritus 10,000 Liter Proceut loco matter
Kartoffel 42,30 M, Rüben 41, M, Rüböl 100 kg 50, M
Solaröl 100 kg 0,825/30 15,50 16 M Malzkeime 100 KZ
dnnkle 9,50 M helle 10 11 M Futtermehl 100 KZ 14 M
Kleie Roggen 100 Kg 10,50 10,75 M Weizenschale 9 M
Weizengrieskleie 9 9,50 M Oelknchen 100 Kg hiesige
14 M fremde 13 M

Nachtrag zur Lages Chronik
König Ludwig ist von Hohenschwangau wieder in

München eingetroffen nnd wird bis zur Verlegung der
Residenz nach Schloß Berg am Starnberger See wohin
der Monarch alljährlich am 11 Mai übersiedelt dort
verweilen Sein diesmaliger Aufenthalt gilt vorzugs
weise den Separat Vorstellungen welche in dem für
das Publikum nunmehr geschlossenen Hoftheater für den
König stattfinden Neben Parsisal und einem Drama
des königlichen Hofdichters Heigel kommt diesmal nament
lich Sardou s Feodora zur Aufführung wozu groß
artige Vorbereitungen und große Kosten erforderlich waren
da in wenigen Wochen geleistet werden mußte was in
Paris viele Monate erfordert hatte Die hohe Ordens
auszeichnung mit welcher Sardou kürzlich vom Könige
beehrt wnrde findet in dieser Aufführung ihre beredte
Erklärung

Einem Privatbriefe von S M S Gneisenan
datirk Zanzibar 1 März entnimmt die Vofs Ztg
Folgendes Schon vier Wochen liegen wir hier in Zanzi
bar nnd warten auf Ordre zum Weitergehen bis jetzt
vergebens Nur um meine Neugierde zu befriedigen ließ
ich mich einige Tage nach unserem Einlaufen beredeu an
Land zu gehen Es ist ein trauriger Platz dieses Zan
zibar Von Straßen ist keine Rede Ebenso kennt man
keine Häuser sondern nur elende Hütten mit Palmen
blättern bedeckt in die man nur mit Ueberwindung hin
eintritt Eine Ausnahme machen nur die Häuser der
europäischen Konsuln und Kaufleute sowie der Palast und
Harem des Sultans Merkwürdigkeiten giebt es hier
wenig Der Palast des Sultans ist ein zweistöckiges
Gebäude mit einer Veranda vor welchem ein Doppel
posten steht rechts von demselben steht eine Moschee mit
einem großen Thurm auf dessen Spitze Nachts ein elek
trisches Licht brennt Links vom Palast hart am Was
ser steht der Harem ein massives Gebäude Dasselbe ist
durch eine überdachte Brücke mit dem Palast verbunden
Von außen ist an dem Gebäude nichts zu bemerken alle
nach dem Wasser führenden Fenster sind stark vergittert
Auf einem kleinen Platze vor dem Palast steht ein Zwin
ger in welchem der Snltan drei Löwen und einen Bären
hält Am Tage liegen die Thiere faul in ihrem Käfig

sind aber Nachts sehr lebendig und geben dies auch durch
unheimliches Brüllen kund Außerdem hält sich der
Sultan einige Kameele und Dromedare die frei auf den
Wiesen hinter der Stadt herumlaufen Bemerkenswerth
ist die Zuvorkommenheit des Sultans den Europäern
gegenüber So schenkte er unserm Generalkonsul vr Nohlfs
eine Villa wenn anch nicht nach unserem Sinne so doch
immerhin ansehnlich außerhalb der Stadt

Als der einzige Pferdebesitzer borgt er wie mir ein
deutsches Kaufmann versicherte bereitwilligst Pferde und
Wagen oder Reitthiere wenn er von Europäern darum
ersucht wird Alle Freitage hält der Sultan große Re
vue über seine Truppen ab er besitzt ein stehendes Heer
von einigen tausend Mann außerdem noch irreguläre
Truppen wobei immer blinde Salven gefeuert werden
Ebenso wird allabendlich die Flagge welche vor dem Pa
lais weht mit militärischen Ehren heruntergeholt Nach
Dunkelwerden ziehen auch zu beiden Seiten des Harems
Posten auf und Niemand darf dann von den Eingebore
nen den Weg vor demselben Passiren dann öffnen sich
die grünen Jalousien vor den Fenstern und man bekommt
das Gewaud der einen oder andern Haremsdame zu sehen
Die Eingeborenen selber gehen äußerst einfach gekleidet
Manche haben nur einen einfachen Schurz viele aber
tragen ein bis auf die Knöchel reichendes Hemd Als
Zeichen der Wohlhabenheit trägt der Eingeborene und
namentlich der Araber einen mehr oder minder kostbaren
Dolch im Gürtel Einen mit Silber ausgelegten bot
man uns für die Kleinigkeit von 20 Pfund engl 400
Mark an Die Frauen tragen eine Art Rock und ver
hüllen den Oberkörper durch ein grell buntes Tuch wel
ches sie unter dem Hals zusammenknoten Hübsche Ge
sichter findet man mit wenigen Ausnahmen nicht Die
Frauen verunstalten sich außerdem durch das Geschmeide
welches sie statt in den Ohren an der Nase tragen und
welches je nach dem Reichthum ein größeres oder kleineres
Goldstück oder auch Elfenbein ist Außerdem werden
Spangen sowohl an den Armen als an den Füßen ober
halb der Knöchel getragen

Als Kuriosum und um zu zeigen wie die Franzosen
Geschichte schreiben hebt die K Z aus dem in Hanoi er
scheinenden Blatte L Avenir du Tonkin vom 15 März
folgende Stelle heraus Seit 11 März ist das Haupt
quartier nach Hanoi zurückgelegt Wenn wir auf die Er
eignisse zurückblicken die sich seit weniger als anderthalb
Monaten entrollt haben so können wir mit Stolz rühmen
daß das Erpeditionskorps einige schöne Seiten der Kriegs
geschichte Frankreichs beschrieben hat die über 40000
Mann starke Armee des Knangsi vollständig geschlagen
zersprengt und über die Grenze gejagt von Dongson nach
Langson von Langson nach Eua ai und noch weiter hin
aus ein furchtbares Kriegsmaterial ungeheure Vorräthe
von Lebensmitteln in unsere Hände gefallen drei ver
schanzte Lager mehr als 50 Forts und die Citadelle
von Langson genommen abgesehen von den Fahnen

u s w
In der Nacht von Freitag zum Sonnabend zeigte

sich bei Karkelbeck unweit Memel etwa eine Meile vom
Strande entfernt eine Wasserhose und warf das Fischer
boot um in welchem sich der Fischerwirth Schwillus mit
seinem Gehülfen und zugleich anch etwa 12 Netze und
sonstige Fischereigeräthe befanden Die Insassen hielten
sich über eine Stunde hindurch auf dem Kiel des Bootes
über Wasser bis sie gerettet wurden Die Netze und die
Fischereigeräthe sind verloren

Telegraphische Mittheilungen
Athen 29 April In einer heute stattgehabten Ver

sammlung von Deputirten die der Opposition angehören
wurden Dclyamiis ausgedehnte Vollmachten für die Bil
dung eines nenen Kabinets ertheilt

Rom 29 April Deputirtenkammer Außer der In
terpellation Eairoli s über die Kolonialpolitik mit Be
ziehung anf die allgemeine Lage sind weiter angemeldet
worden Interpellationen von Branea über die Besetzung
afrikanischer Territorien und daraus möglicherweise abzu
leitende Verbindlichkeiten von Camporeale über das End
ziel der Politik welche die Regierung hinsichtlich der
Territorien an der Küste des Rothen Meeres befolgen
wird endlich von Derenzis über die Okkupationen am
Rothen Meere in Verbindung mit den neuen Verhält
nissen in der europäischen Potitik

OrigZualtelegramm des Halle scheu Tageblattes
Petersburg 30 April Der Regierungsanzeiger

publizirt die Depesche des Generals Komaroff aus Ascha
bad vom 12 24 April Die Depesche die Besetzung
Pendschehs untersagend erhielt ich am 11 23 März
da ich nur Avantposten kommandire machte ich dieselbe
nicht allgemein bekannt Oberstlieutenant Zacrezewski kor
respondirte mit meiner Erlaubniß mit Anglo Offizieren
ganz privatim ich erkannte denselben nicht die Berechti
gung zu offizielle Unterredungen zu führen und wandte
mich mit meinen Forderungen unmittelbar an den Kom
mandirenden des Afghanendetachements Alichanoff ritt mit
einer Turkmenensotnie diesseits der Richtung Morkala und
beabsichtigte nicht bis Pendscheh vorzudringen Undenkbar
am Tage mit nur einer Sowie Säbelbewaffneter in den
Rücken eines 4000 Mann starken Detachements zu gehen
marschirte die Kompagnie auf dem rechten Marghabufer
erreichte nicht die Höhe unserer Vorposten am linken
Ufer und wurde bei dem Anrücken der Afghanen ins
Lager zurückbeordert M
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80 Aufl Mit 27 Abbild Preis 3 M
Lese es Jeder der an den schreck
lichen Folgen dieses Lasters leidet
seine ausrichtigen Belehrungen retten

jährlich Tausende vom sichern
Tode Zu beziehen durch dasVerlags
Magaziu in Leipzig Neumarkt
Nr 34 sowie durch jede Buchhandlung
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unter Leitung des Herrn Organisten und Musiklehrer

ausgeführt vom Snngerchor dieser Anstalt

Mitwirkende Frl E Winkler ans Leipzig Frl Krütgeu Herr Stnd L ehemal
Schüler der Anstalt Herr Schneider aus Leipzig und das hiesige Stadtorchester

Programm Ouvertüre zu Athalia von Mendelssohn Psalm 91 sür Soli
und Chor v E F Richter Das Lied von der Glock Für Soli Chor u Orchester
von A Romberg

Billets zu nnmmerirten Plätzen a 1 Mk 25 Pfg und zu unnummerirten Plätzen
Z 75 Pfg sind in der Waisenhausbnchhandlnng zu haben Schülerbillets a 20 Pfg
ebenda und beim Hausmann der Schule Texte a 10 Pfg an der Kasse

Pros Dr

IS SV Malergehulfen finden Be
fchäftiguug bei

Aschersleben

kecksrbeiterMedtiM
sucht für dauernde Beschäftigung

gr Steinstraße 17
Ein anstand Mädchen v Lande mit g

Zeugn sucht Stelle Kellnerb u Hausb
erh St d Frau Scholle Leipzigerstr 11

JnUge Mädchen welche tüchtig im Schnei
dern sind können sich melden

Schmeerstraße 17/18 1 Tr links
Mädchen auf Knabengarderobe sucht

F W Altmann gr Ulrichstraße 37
Eine Aufwartung in häuslichen Arbeiten

geübt wird ges Wilhelmstr 37 I
Aufwartung gesucht kl Klausstr 13 p
Anständige Frauen znr Anfwar

tnng Franckensplatz 1
Meldung bei Pädagogium
Ein anst Aiädchen s Stelle bei einzelnen

Leuten gr Wallstraße 43
Ich beabsichtige in meinem Grund

stücke gr Ulrichstr 3 per 1 Juli er
einen Laden zn banen und bitte ich
daher etwaige Reflektanten mit mir
in Unterhandlung zu treten

A Trautmein
mit Laden pr t Jnli zu vermiethen
Off siib W 4VÄ3 bei Hniederzulegen

Königsplatz i
ist die halbe III Etage bestehend aus drei
Stuben Kammer Küche c zum 1 Juli an
ruhige Miether zu vermiethen

Otta I iiikv
Wohnnng sür 60 Thlr an ruhige Leute

vermiethet gr Brauhausgasse S
Daselbst ein Papageibauer zu verkaufen

Die erste Etage mit sapar
Aufgange in meinem Hause
gr Ulrichstr S1 ist per I Ok
tober d I zu vermiethen

Laden mit Wohnung am Weidenplan
Zu erfragen Gartengasse 8 im Kohlengesch

Anst Schlafstelle Geiststraße 47 II
Anst Schläfst m bes Eing Graseweg 2,11

Fein möbl Wohnung alter Markt 9
Ein gut möbl Zimmer zu vermiethen

Anhalterstraße 6 III

Gesucht eine große Stube oder
Kammer zur Aufbewahrung von
Möbel und Kisten Offerten unter
i I 3VS sind au
k in Halle a/S abzugeben

Unterricht in kaufmännischer und

laudw Buchführung
ertheilt Karlstraße 3S II

Der Bazar zur Erhaltuug von
Freibetten für arme Kranke

wird Freitag den 1 und Sonnabend den
2 Mai von Morgens 10 bis Abends
6 Uhr stattfinden Frau Achtelstetter
hat die Güte gehabt uns den großen Saal
ihres Hotels zur Stadt Hamburg wie
derum sür Ausstellung und Verkauf zur
Verfügung zu stellen und bitten wir die
Zwecke des Vereins durch Einkäufe auf dem
Bazar zu unterstützen

Lina Mühlmann Emmy Bethcke
Johanna von Kaltenborn

Halte meine Garten Lokalitäten bestens empfohlen Während der Saison
eden Sonntag von 11 1 Uhr

Großes Frühschoppen Caurert
bei freiem Entrve

Sonntag den 3 Mai
Anstich des berühmte PfungstüdterKaiservriins
i Glas Av Pfg K von Gebr SchnlzeWU Sonntag den 3 Mai MW

I Krm si iilmIwW
Achtungsvoll I r

Isnck ecker UMen er ii
Freitag den 1 Mai Abends 8 Uhr im

Kühlenbruuuen 1 Vortrag von Herrn
Professor Kirchhofs Kulturbilder aus
dem Leben der Eingeborenen in unsern Ko
lonien 2 Mittheilung eines von der Re
gierung eingegangenen Schreiben betreffend
das Kranken Perficherungs Gesetz 3 Be
chlußsassung über Angelegenheiten des deut
schen Handwerkerbuudes

Wir ersuchen die Mitglieder recht pünktlich

zu erscheinen Der Vorstand

M Ml Mcker Verein
kiir UM lind llmMKM

Vereinssitznng Montag den 4 Mai Abends 8 Uhr
in der Franziskaner Halle

Excursionsberichte Festsetzung der Exkur
sionen am 1V 11 und 17 Mai Kleinere
Mittheilungen Fragekasten

Der Vorstand

Sammelstellen
für Cigarrenköpfchen

Schlott Sanitätsrath Königstr 30
ildebrandt Maurermstr Wuchererstr 7
r Günther Blumenstraße 4

Ed Kobert gr Ülrichstraße 41
2üttich Hotel garni zur Tulpe

Julius Lüderitz Harz 25
Rosenblatt Friseur Schmeerstraße 35
Glück Postsekretär Steg 12
Elste AuktionS Kommissar Schulberg 12
Moritz König Rathhausgasse 9 alleinige

Verkaufsstelle für Cigarrenköpfchen Kisten
und Bänder
Sammler werden gebetm selbst den klein

ten Vorrath sofort abzuliefern

Berein der Gastwirthe von Halle nnd
Umgegend

Freitag den 1 Mai Nachmittags 3 Uhr beimCollegeu t Taverne

Ueber 3 Mk für eine arme Wöchnerin
aus der Kollekte des Sonntags Misericordias
quittire ich hierdurch mit freundlichem Dank

I Förster

I 4 Mal mitOelfarbe zu streichen pro Q M 60 bis
65 Pf unter Garantie für gute Farben wird
ausgeführt von Maler

Bernbnrgerstr 32 H

von

il 0li dis ZU
zu 1 bis 3

sind auf gute Acker und
Hausgrundstücke

Per sowrt oder 1 Juli er
ausznleiheu durch

I lUlI kiiiMe ck
Halle a S und Merseburg

Hypotheken Bankgeschäft

1V0W Mark
4Vs /o zum 1 Juli nur auf sichere Hypo
thek auszuleiheu Näheres

Oberglaucha 1

otel 8t llsfe vsviö
Hierdurch beehre ich mich die

ergebenft anzuzeigen
Auch in dieser Sommersaison werden regel

mäßig wöchentlich

von der Kapelle des Magdeb Füsilier
Regiments Nr 3K unter Leitung ihres
Kapellmeisters Herrn aus
geführt werden und zwar jeden Dienstag
nnd Freitag

Heute Freitag den 1 Mai
findet das rsii t i t statt
Anfang 7/z Uhr Entr e 3 Pf

Dutzend Billets zu Mk 3 zu haben
in den Cigarrenhandlungen der Herren
Steinbrecher K Jasper Schöttler

Fischer und Paul Grimm
Gleichzeitig halte ich meinen

mit dem angrenzenden K vrvii
SQ getrennt vomUnteren zur Abhaltung von Familien

n Vereinsfestlichkeiten Commersenze
bestens empfohlen Hochachtungsvoll

Hvrin

24,000 Mark
Hypothek werden zur 1 Stelle auf ein
größeres Grundstück in Giebichenstein
gesucht Offerten befördert

Brüderstr 3 101
HOVO Mark Mündelgelder sind zum

1 Juli zu 4 Prozent ansznleihen Offerten
bittet man in der Expedition dieses Blattes
niederzulegen unter M M 10
Ein tii,I wünscht Privatuuter

richt zu erth Off sub n i d Exp d Bl erb

Ein kleines Böckchen entlaufen Ab
zugeben Lindenstraßr 17

Turnverein Urania
Unser Kränzchen findet Sonnabend den

2 Mai im Gescllschaftshans zu Diemitz statt

Täglich 3 Mal I AI I I

Hente Freitag Abends von Uhr ab

Großes
Militlir Lmicerl
ausgeführt von der Kapelle des

Magdeb Füf Neg Nr 3
Entrv i Person 3V Pfg

Dutzend Billets im Vorverkauf zu
3 Mark sind an den bekannten Ver
kanfsstellen zu haben

Kapellmeister

Mark
für die Mission welche am Bußtag im
Eolleetenbecken der Neumarkts Kirche einge
legt waren sage ich herzlichen Dank dem

Geber H Hoffmann

3 Mark
für ein armes Kind im Becken der Dom

Kirche gefunden

Gott segne es Goebel
Familien Nachrichten

I i z Oökurt sins8 Muutöin Lölluollsus
zislASQ lioollsrsröut an

I oucloo im 1884

Verlobt Helene Eunit u Conrad Küh
ler Gohlis Leipzig Clara Näumann und
Karl Hänel Neurendnitz u Nochlitz Anna
Korb und Karl Wieglepp Nanmburg
Elsa Goldner u Hermann Seiffert Magde
burg u Halle Martha Krause und Ru
dolf Peckmann Möckern Elsbeth Fritze u
Richard Ehrhardt Neustadt Magdeburg u
Halle a S

Vermählt Johannes Hohlfeld u Ka
thinka Meißner Leipzig Rudolf Hierse
mann u Elisabeth Funke Leipzig Carl
Fricke u Julie Kock Leipzig u Stuttgart
Emil Richter u Auguste Voigtländer Leip
zig u Altenbach Philipp Krumb u Clara
Bluth Berlin Theodor Schnabel u Anna
Grützner Dresden Georg Müller und
Marie Krämer Zwickau

Geboren Ein Sohn Hrn H Oder
Leipzig Hrn Fritz Calovius Leipzig
Hrn L Keßler Dresden Hrn Oscar
Gottschall Dresden Hrn E Adolph Hirsch
felde Hrn Lieutenant Spielberg St Avold
Hrn Hünich Zwickan Hrn Banmeister
E Schletter Dresden Hrn Lieutenant
Hänichen Pirna Eine Tochter Hrn
Moritz Fischer Deuben Hrn Georg Bör
ner Dresden Hrn Hermann Haase Neu
schönefeld Hrn Gymnasiallehrer Niemeyer
Zwickau Hru Dr Graswald Gablenz

Gestorben Frau verw Johauna Rohne
Leipzig Hr Ferdinand Lehmauu Zwen
kau Frau verw Sophie Rosine Grane
Leipzig Hr Organist n Lehrer Wilhelm

Ehrenberg Wermsdors Hr Ernst Gut
mann Leipzig Hr August Lüdicke Dres
den Hr August Ulbricht Nensalza Hr
Gottlob Demmrich Zwickau Frau Wil
helmine Schröder Naumburg Hr Färbe
reibesitzer E Schütze Naumburg Hrn
Hugo Leine S Nanmburg Hr Louis
Mey Nordhausen Frau Friederike Fal
kenstein Bleicherode Hr Pastor snisr
G Trimolt Wittenberg Frau verw Joh
Hauptmann Wittenberg Hr Pastor ouier
B Wiegmann Barbh

Mr du redskwuslleu n d Meratmchell veraniwortlich Juli MnuSelt w Halle Plötz Iche Bschdruckerrt R Ntetlchmam In Halle
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